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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18875

Östlich von Tenze bzw. südlich Perow erstreckt sich entlang eines begradigten Bachlaufes ein schmaler zum Bach hin geneigter 
Grünlandbereich, der durch mehrere Quellaustritte gekennzeichnet ist. Das vorliegende Biotop befindt sich ca. 800 m östlich von Tenze. Der 
Standort ist sehr feucht bis naß und eutroph-reich. Das Substrat ist Antorf.
Die Vegetation wird durch ein Schilf-Sumpfseggen-Quellried gebildet, dem verstärkt Mädesüß, Teich-Schachtelhalm, Rauhhaariges 
Weidenröschen und Waldsimse beigemischt sind. In kleinen nassen Schlenken haben sich Wasserlinse, Kriechhahnenfuß, Berle, 
Brunnenkresse und ebenfalls Teich-Schachtelhalm etabliert. Das Wasser fließt teilweise in kleinen schmalen Rinnen ab. Die Fläche wird 
gelegentlich genutzt, vermutlich überwiegend durch Mahd. Bei Beweidung wird dieser stark vernäßte Bereich scheinbar gemieden.
Eine Nutzung sollte weiterhin nur sporadisch erfolgen. Die Fläche wird randlich durch einen Graben gesäumt. Eine Entwässerung sollte
ebenfalls vermieden oder zumindest eingeschränkt werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Phragmites australis
Poa trivialis Scirpus sylvaticus

Berula erecta Cirsium oleraceum Galium uliginosum Geum rivale
Hypericum tetrapterum Juncus articulatus Lemna minor Lotus uliginosus
Myosotis palustris Nasturtium officinale Ranunculus repens Rumex hydrolapathum
Scrophularia umbrosa Symphytum officinale Urtica dioica Valeriana dioica
Veronica beccabunga Calliergonella cuspidata


